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Akustische Zeitreise
JOSEF BRUCKMOSER

SALZBURG, PLAINFELD. Das akus-
tisch aktive System, der Hornre-
sonator, die Soundboards – eine
ganze Reihe von exklusiven Ent-
wicklungen im Lautsprecherbau
ist mit dem Namen Hans Deutsch
verbunden, dessen Werk in zwei-
ter und jetzt auch schon dritter
Generation fortgeführt wird. Vie-
le Ideen wurden von anderen
übernommen, darunter auch die,
dass bei der Frequenzweiche we-
niger mehr ist.

Zur Instruktion zeigt Hans
Deutsch beim SN-Termin die
Weichen für seine neuen und
größten Lautsprecher, die über-
mannshohen Brodmann JB 205.
Auf dem Board befinden sich im
Grunde ein Kondensator, der aus
mehreren kleinen zusammenge-
setzt ist, und ein Widerstand.

Es ist ein Markenzeichen des
Musikliebhabers, der selbst am
Mozarteum Gesang studiert hat,
dass er den Lautsprecherbau
nicht mit jedem Modell neu erfin-
det. Alle Boxen, die unter dem re-
nommierten Namen des Wiener
Klavierbauers Joseph Brodmann
laufen, sind in Design und Klang
unverwechselbar. An der Front
der schlanken Säulen sind ein bis
vier Hochtöner montiert. An den
Seiten sitzen die Tiefmitteltöner.

Ein wesentliches Element der
Brodmann-Lautsprecher sind die
seitlichen Soundboards. Ihre

Wirkung ist von der Tonerzeu-
gung bei Instrumenten abgelei-
tet. „Musikinstrumente sind die
Vorbilder für musikalisch klin-
gende Lautsprecher“, sagt Hans
Deutsch. Beide erzeugten Schall,
und zwar durch kleine Schall-
erreger – die Saite, das Mund-
stück etc. –, und durch große Re-
sonatoren und Abstrahlflächen,
die für die Übertragung in den
Raum sorgen – etwa der Korpus
der Geige oder des Klaviers.

Hans Deutsch ist das Urgestein der Lautsprecherentwicklung in Salzburg.
Jetzt werden seine akustischen Prinzipien in dritter Generation fortgeführt.

Blick in das Innere: das Spitzen-
modell Brodmann JB 205. BILD: SN/

Die Lautsprecher von Hans
Deutsch folgen diesem Prinzip –
mit einer Ausnahme: Sie haben
keine eigene Klangfarbe, wie sie
jedes Instrument hat, sondern sie
können alle unterschiedlichen
Klangfarben wiedergeben.

Wie mehrfach bei Brodmann-
Lautsprechern gehört und be-
staunt, tun sich bei der Vorfüh-
rung der jüngsten Kreation JB 205
weite Räume auf, erfüllt von der
Farbenpracht des ganzen Klang-
spektrums. Besonders ins Ohr
geht die naturgetreue Wiederga-
be von Stimmen, auch wenn bei
„Rigoletto“ von Verdi oder „La
Cenerentola“ von Rossini ganz
hohe und ganz tiefe Register ge-
fordert sind. Flöte, Fagott, Oboe,
Klarinette – alle kommen mit ih-
rem je eigenen Charakter zur Gel-
tung. Geigen und Celli haben eine
ausgeprägte Körperhaftigkeit.

Die Herausforderung besteht
jetzt darin, die Akustikprinzipien
auf neue Ansprüche zu übertra-
gen. Etwa die Bespielung großer
Kinosäle in den USA, die nur we-
nig Platz für Lautsprecher haben.
Dabei kommt der dritten Genera-
tion eine Schlüsselrolle zu. Hans-
Christian Kogler hat an der Fach-
hochschule Salzburg Design stu-
diert. Mit seinem Kreativstudio
„PunktFormStrich“ führt der En-
kel von Hans Deutsch dessen
Know-how in die Zukunft.
Info: WWW.HANS-DEUTSCH.COM
BRODMANN.AT – PUNKTFORMSTRICH.AT

Der Akustiker und Lautsprecherbauer Hans Deutsch bei der Arbeit an den Kabelbäumen. BILD: SN/HANS DEUTSCH

Streamingdienste bieten für
eine monatliche Pauschale
den Zugriff auf Millionen von
Alben und Songs. www.ton-
spion.de hat die großen An-
bieter verglichen.

Spotify
Spotify wurde in Schweden
entwickelt und ist in vielen
Ländern der Marktführer. Wer
kostenlos Musik hören möch-
te, muss Werbung in Kauf
nehmen. Der werbefreie, unli-
mitierte Zugang kostet 10 Euro
im Monat. Mit dem Sammel-
abo Premium Family können
bis zu sechs Hörer für 14,99 Eu-
ro werbefrei streamen.

Apple
Apple Music macht Spotify
Konkurrenz. Aber die Unter-
schiede zur Konkurrenz sind
nicht groß: Ein Radiosender
Beats One und das Musik-
Netzwerk Connect sind keine
neuen Erfindungen.

Google
Google Play Music ist in jedem
Android-Gerät als Bestandteil
des Betriebssystems mitgelie-
fert. In der kostenlosen Vari-
ante dient es lediglich als
Online-Speicher von eigenen
Titeln. Im Abo für 10 Euro im
Monat bekommt der Nutzer
35 Millionen Songs, kuratierte
Radiostationen und einen
Offline-Modus.

Amazon
Für 69 Euro im Jahr können
Kunden bei Amazon Prime
nicht nur Musik, sondern auch
Videos, Filme und Serien
streamen. Dazu kommt die
kostenlose Zustellung aller Ar-
tikel und eine Leihbücherei
für den Kindle-Reader. Der
Musikkatalog umfasst nur
zwei Millionen Songs. Bran-
chenschnitt sind 30 Millionen.

Die größten
Streaming-Dienste


